3.2.3  Sprachförderkonzept
Allgemeines Ziel der Sprachförderung ist es, den aktiven und passiven Wortschatz sowie das Kommunikationsverhalten des Kindes so zu erweitern, dass es am Unterricht möglichst uneingeschränkt teilnehmen und mit seinen Mitschülern und Lehrern kommunizieren kann.

Die Sprachförderung an der GS Scharnebeck teilt sich in die

- Sprachförderung vor der Einschulung (a) und die

- Sprachförderung nach der Einschulung (b)

a) Sprachförderung vor der Einschulung

	Spezifische Ziele der Sprachförderung vor der Einschulung

· Wortschatzfestigung und –erweiterung

· Grammatikalische Strukturen erlernen und festigen

· Textverständnis erweitern

· Sprechfreude vermitteln

· Sprachbewusstsein/phonologische Bewusstheit erlangen

· Kennenlernen und tolerieren von unterschiedlichen Sprachen und Bräuchen


	Inhalte und Materialien des Sprachförderunterrichts vor der Einschulung

· Die Themen/Inhalte umfassen die Bereiche der kindlichen Lebenswelt bezogen auf das Alter der Kinder z.B. 

· Das bin ich 

· Meine Familie

· Bald geh` ich zur Schule

· Tiere

· Formen – Farben – Mengen

· Jahreszeiten

· Lehrwerke: Elke Schlösser: Wir verstehen uns gut

Cornelsen Verlag: Pepino: Sprachförderung für den  

                              Kindergarten und die GS

· Verschiedene Spiele (Memory, Domino etc.)

· Bücher, Bilderbücher, Bildkarten

· Arbeitsblätter zur Ergänzung

· Realien


	Methoden des Sprachförderunterrichts vor der Einschulung

· Freies Erzählen, Erzählen zu einem Redeanlass

· Sprachspiele: Ich was ..., Kofferpacken, Silbenhüpfen etc.

· Kim-Spiele

· Handlungsanweisungen ausführen (TPR-Methode)

· Vorlesen

· Gemeinsame Aktivitäten ausüben: z.B. Obstsalat herstellen


	Organisatorischer Rahmen des Sprachförderunterrichts vor der Einschulung

· Der Unterricht wird durch eine Lehrkraft im Kindergarten durchgeführt.

· Der Sprachförderunterricht erfolgt während des Vormittags im Kindergarten Scharnebeck und im Kindergarten Rullstorf. Kinder aus den Waldkindergärten besuchen zum Sprachförderunterricht den Kindergarten Rullstorf.

· Die Unterrichtszeiten werden mit den Leitungen der Kindergärten abgestimmt um die dortigen Abläufe möglichst wenig zu belasten.

· Es steht pro Kind eine Stunde pro Woche zur Verfügung.

· Nach Absprache mit den Erzieherinnen werden die Kinder je nach Leistungsstand sinnvoll zu Gruppen zusammengefasst, sodass jedes Kind mehr als eine Stunde Unterricht pro Woche erhält und eine möglichst natürliche Kommunikationssituation entsteht.




b) Sprachförderung nach der Einschulung

Klasse 1 und 2

Da die einzelnen Schüler bzw. Lerngruppen sich oftmals auf sehr unterschiedlichen Leistungsstufen mit unterschiedlichen Sprachkenntnissen befinden, können die Ziele und dementsprechend auch die Inhalte und Methoden sehr unterschiedlich sein.

	Spezifische Ziele der Sprachförderung nach der Einschulung

· Wortschatzfestigung und –erweiterung

· Satzstrukturen erlernen und verbessern

· Fachbegriffe sichern (Nomen, Verben, Adjektive)

· Phonologische Bewusstheit trainieren (Reime, Silben, Laut-Buchstaben-Zuordnung)

· Lesetraining/ sinnentnehmendes Lesen verbessern

· Lesefreude wecken bzw. erhalten

· Sich zu Schreib- und Redeimpulsen äußern

· Schreiben und sprechen in vollständigen, grammatikalisch korrekten Sätzen

· Sprechfreude vermitteln

· Kennenlernen und tolerieren unterschiedlicher Sprachen und Kulturen


	Inhalte und Materialien des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

Die Inhalte/Themenfelder beziehen sich auf die Lebenswelt der Schüler und  greifen aktuelle Unterrichtsinhalte auf, z.B.

· Ich und du

· Miteinander leben

· Was mir wichtig ist

Materialien:

· Lehrwerke: 

· Schroedel Verlag: Werkstatt Deutsch als Zweitsprache 

· Cornelsen: Kiras Lernwelt: Förder- und Trainingsmaterial für DAZ 

· Cornelsen: Pepino

· Verschiedene Arbeitsblätter/Lesetexte zur Ergänzung

· Spiele (Sprachspiele, Memory etc.)

· Bücher

· Flash-Cards (Wort- und Bildkarten)

     -   Realien

	Methoden des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

· Freies Erzählen, erzählen zu einem Redeanlass

· Sprachspiele (Ich sehe was ..., Rätsel etc.)

· Handlungsanweisungen folgen (z.B. etwas nach Anweisung basteln, TPR)

· Sinnbetontes Sprechen (traurig, fröhlich etc.)

· Erlesen von Texten, Fragen zu Texten beantworten

· Arbeitsblätter bearbeiten


	Organisatorischer Rahmen des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

· Der Unterricht wird durch eine Lehrkraft vor der ersten Unterrichtsstunde (Mo, Fr 7.35 bis 8.11, Die-Do 7.35 bis 7.56) durchgeführt.

· Grundsätzlich werden die Schüler in zwei Gruppen (1./2. Klasse und 3./4. Klasse) geteilt. Bei extrem heterogenen oder großen Lerngruppen kann eine weitere Unterteilung in Untergruppen erfolgen, um die Lernsituation für den einzelnen Schüler zu verbessern.

· Bei der Durchführung der Sprachförderung einer Lerngruppe durch verschiedene Lehrkräfte erfolgt in der Regel eine Aufteilung nach Kompetenzfeldern.


Klasse 3 und 4: 
Bereich Grammatik

	Spezifische Ziele der Sprachförderung nach der Einschulung

· Festigung grammatikalischer Zusammenhänge

· sicherere Anwendung grammatikalischer Strukturen

· Erweiterung des Wortschatzes und dessen Anwendung



	Inhalte und Materialien des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

Inhalte:

· der Satz (Anfang groß, Satzbeendigungszeichen)

· Wortarten (Nomen, Verben, Adjektive, Artikel)

· Verben und dazugehörige Personalformen

     a) im Präsens   b) im Perfekt   c) im Imperfekt

Materialien:

· Bauklötze (Satzdarstellung)

· Cornelsen: Pepino

· Schroedel: Werkstatt Deutsch als Zweitsprache Bd. C,D



	Methoden des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

· Schreibspiele

· 4-Ecken-Raten

· Partnerarbeit

· Einzelarbeit




Klasse 3 und 4
Bereich Lesen
	Spezifische Ziele der Sprachförderung nach der Einschulung

· Verbesserung des sinnerfassenden und gestaltenden Lesens

· Erweiterung der Leseerfahrung

· Festigung von Texterschließungsverfahren

· Erweiterung des Wortschatzes


	Inhalte und Materialien des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

Inhalte:

· Umgang mit Sachtexten

· Umgang mit literarischen Texten

· Produktion von eigenen Texten

Material:

- Westermann: Leseübungen (3./4. Schuljahr)

- Cornelsen: Lesetrainer 2-4 (Texte erschießen – Bildungsstandards  

                     erreichen)

- verschiedene Texte und kurze Ganzschriften


	Methoden des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

· lautes Lesen

· stilles Lesen

· betontes Lesen

· sinngestaltendes Lesen

· Fragen zu einem Text beantworten

· Gezielt Informationen aus Texten heraussuchen

· Aussagen mit Textstellen belegen

· Orientierung in Tabellen

· Methoden des handlungs- und produktionsorientierten Literaturunterrichts

· Textstellen kennzeichnen

· Textabschnitte zusammenfassen

-    Einzel- und Partnerarbeit


	Organisatorischer Rahmen des Sprachförderunterrichts nach der Einschulung

· Der Unterricht wird durch eine Lehrkraft vor der ersten Unterrichtsstunde (Mo, Fr 7.35 bis 8.11, Die-Do 7.35 bis 7.56) durchgeführt.

· Grundsätzlich werden die Schüler in zwei Gruppen (1./2. Klasse und 3./4. Klasse) geteilt. Bei extrem heterogenen oder großen Lerngruppen kann eine weitere Unterteilung in Untergruppen erfolgen, um die Lernsituation für den einzelnen Schüler zu verbessern.

· Bei der Durchführung der Sprachförderung einer Lerngruppe durch verschiedene Lehrkräfte erfolgt in der Regel eine Aufteilung nach Kompetenzfeldern.


